
7 L

i e

S. alliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Flatt

und Fand.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des alliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage)

329.

Deutſchland.
Berlin d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den vormaligen ſchleswigſchen Ober Gerichts Rath zu Goitorf, Etats-
Rath Esmarch, zum Appellationsgerichts- Rath zu ernennen
Die Berufung des Kandidaten des höheren Schulamts und bisherigen

Hülfslehrers Heinrich Andreas Schreiber, als ordentlichen Lehrers
an der höheren Gewerbe und Handlungsſchule zu Mägdebürg und
die Berufung des Kandidaten des Predigt und höheren Schulamts
Julius Theodor Meißner als ordentlichen Lehrers an der Realſchule

zu Nordhauſen iſt beſtätigt worden. aDer General der Kavallerie und Oberbefehlshaber der Truppen
in den Marken, von Wrangel, iſt nach St. Petersburg von hier

abgereiſt.
Der Miniſterpräſident iſt heute Mittag von ſeinem Gute aus der

Lauſitz hier eingetroffen und begab ſich dieſen Nachmittag nach Pots

dam, um dem Könige Vortrag zu halten.
Durch eine an das Staatsminiſteriüm erlaſſene Kabinets Ordre
iſtz wiederholt darauf hingewieſen „daß bei den Vorſchlägen zu Or-
dens verleihungen wirkliche Verdienſtlichkeit und nicht eine bloß
vorwurſsfreie längere Dienſtführung in's Auge gefaßt werden ſoll.

Die Vertretung der preußiſchen Regierung am päpſtlichen Hofe
durch einen Proteſtanten iſt wie das „C. B. heute bemerkt
ſchon ſeit lange Gegenſtand der Anfechtung in katholiſchen Blättern
geweſen. Es iſt bekannt, welchen Angriffen ſeiner Zeit Ritter Bun
ſen ſich auszeſetzt ſah, und wie er denſelben endlich zu weichen ge
nöäthigt war. Gleichwohl iſt noch keinerlei Beſchwerde über die Un

zulänglichkeit der diesſeitigen Diplomatie in Rom bezüglich einzelner
Fälle, wo preußiſche Katholiken dort eine Wahrnehmüung ihrer Jn

Halle Dienstag den 3. Auguſt
Hierzu eine Frilage.

1852.

tereſſen durch den preußiſchen Geſandten beanſprucht haben laut ge
worden. Das Syſtem der Verdächtigung iſt nichts deſto weniger bis
in die neueſte Zeit fortgeſetzt worden und es iſt dem „C. B. zu
folge vollkommen begründet daß man aus Preußen ſelbſt es unter
nommen hat die päpſtliche Regierung zu Schritten zu vermögen,
welche der Geſandtſchaft einen konfeſſionellen Charakter aufzuprägen
bezwecken würden. Bis jetzt ſollen dieſe Beſtrebungen noch keinen
Erfolg gehabt haben.

Das „CE. B.“ widerſprach ſchon vor einigen Taeen dem Gerücht
daß ein Perſonenwechſel in der Leitung der Staatsgeſchäfte des ruſſi
ſchen Kaiſerreichs bevorſtehe. Neuerkings wird dieſer Lithographie
„von einer Seite, der man eine genaue Kenntniß der bezüglichen
Verhältniſſe wohl beimeſſen kann,“ die ünzweideutigſte Beſtätigung
der Berxichtigung, indem man dieſer Lithographie verſichert: Der greiſe
Staatskanzler. bedürfe allerdings der Erholung und die Anſtrengun
gen ſeiner letzten Reiſe ſollen dies Bedürfniß um ſo fühlbarer gemacht
haben; es. ſei jedoch nicht daran zu denken, daß derſelbe den dringen
den Wünſchen des Kaiſers entgegen ſich jetzt von den Geſchäften zu
rückziehen werde. Es ſoll nach der am kaiſerlichen Hofe herrſchenden
Auffaſſung die Weltlage ſelbſt im Jahre 1848 nicht ſo kritiſch geweſen
ſein als im gegenwärtigen Augenblick, und gerade dieſe Auffaſſung
ſoll den Kaiſer vorzüglich beſtimmen, den in den Intentionen der
ruſſiſchen Politik aufs Tiefſte eingew ihten und der Abſichten und
Meinungen der übrigen Kabinette kündigſten Staatsmann um jeden
Preis in ſeiner Stellung zu erhalten. Die Rückkehr des Grafen
Neſſelrohe nach Petersburg erfolgt um die Mitte des künftigen Mo

ſein Aufenthalt in Berlin wird auf der Rückreiſe zwei Tage
währen.
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Der engliſche Gewerbfleiß Statiſtiſche Abhandlung vorgetragen
im wiſſenſchaftlichen Verein von Geotg v. Viebahn, geh. Ober
finanzrath, Vorſitzendem der Vereinsländiſchen Kommiſſion für die Jn
düſtriegusſtellung aller Völker zu London. Braunſchweig. 10 Sgr.

Die preußiſche Handels und Kriegsmarine und ihre Stellung
zum Zollverein. Von Friedrich Harkort. Berlin. 10 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 328.)
Die kleine Schrift von Viebahn findet ein ferneres „Hauptför

derungsmittel des engliſchen Gewerbfleißes“ in der „wohldurchdach
ken weiſen Handelspolitik, welcherdieſes Kand ſchon ſeit
Jahrhaunderten leitete Es iſt ein Jruthum, welchen noch immer

unſre ſtaats wirthſchaftlichen Lehrbücher verbreiten daß Sully und Col
bert die einzigen Schöpfer der Stantswirthſchaftslehre, daß bis zur Mitte
z ächtzehnten Jahrhunderts die Franzoſen und Jtaliener im Alleinbeſitz

er ationalökonomiſchen Wiſſenſchaften geweſen wären. Schon unter
Eliſabeth und beſonders ſeit Eromwells Zeiten kann England als das
klaäſſiſche Land der Volkswirthſchaftslehre betrachtet werden.

Endlich doch ein Mal eine volle Wahrheit und. auch dann noch
Wahtheit, wenn es ſich finden ſollte, daß England keinen ſo zahlreichen
nationalökonomiſchen Büchervorrath geliefert habe als Frankreich oder
Jtalienz aber ein Werk hat ſeine Oekonomie geliefert, das mehr. iſt als
W handelspolitiſchen Schriften und alle handelspolitiſche Weisheit aller

nd iten 8 ändlijun und aller Zeiten: nd dieſes allen verſtändliche Buch iſt ſeine
Edthe ve Weltinduſtrie mit der es ſich alle Völker aller Zonen und

le unterworfen hat.
hunderceg., Bekenntniß des Herrn von Viehbahn über die ſeit Jahr
polit ve in England herrſchende „wohldurchdachte weiſe Handels
de Vater üßen wir. mie dem unverholenſten Beifall und die Geſchichte

andes wird es in ihre Jahrbücher um ſo dankbarer eintragen,

dern Beziehung von Wichtigkeit.

Helspolitik gedacht werden könne.
zu der auffallenden und demüthigenden Erfahrung gefunden haben, war

je ſeltener es ſich zuträgt, daß im Widerſpruche mit überall ſich hervor
drängenden Tendenzen man zu behaupten wägt, daß die engliſche Han
delspolitik in der That und Wahrheit ein wohldurchdachtes mit ſiche

rer Hand angelegtes, weiſes Syſtem darſtelle, durch welches England
ſeine induſtrielle und kommetzielle Größe erlangt hat.

Die Aeußerung des Herrn von Viebahn iſt aber noch in einer an
Er hat kein Bedenken der geſchicht

lichen Wahrheit darin die Ehre zu geben daß es hauptſächlich Crom
well, dieſer kühne Puritaner, dieſer glücklichſte Nächahmer ſtuartſcher

Schelnheiligkeit, dieſer Zerſtörer ſtuartſcher Gräuelwirthſchaft und Schö
pfer der britiſchen Republik, geweſen iſt, welcher England zum Fklaſſi
ſchen Lande der engliſch nationalen Volkswirthſchaft gemacht habe.

Nür wäre zu wünſchen geweſen, daß Herr von Viebahn den Lehren
der Geſchichte noch um einen Schritt weiter gefolgt wäre er würde als
dann ſich überzeugt und ausgeſprochen haben daß nur da wo die Volks

herrſchaft ſich entfaltete oder wo die Fürſten und Führer der Nationen
und Reiche ſich im wahren Sinne des Wortes wie Friedrich der Ein

ige als die „„erſten Diener des Staates betrachteten, die Volkswirth
ſchaft und die Lehre derſelben als unenkbehrlicher Beſtandtheit der Poli
tik, in nationaler Bedeutung aufgefaßt und ausgebildet würde; daß da
gegen da wo der Fürſt das ihm zur Regierung andertraute Land nur als
ſein Erbgut anſieht und daſſelbe wie der Patrimonialherr ſein Privatgut

nach ſeinem Beliehen bewirthſchaftet und die Ertraäge nach ſeinen Ein
fällen und ohne alle Rückſicht auf die allein maßgebenden Bedürfniſſe
der Nation verwendet, nicht im Entfernteſten an eine nationale Han

Er würde alsdann auch den Schlüſſel

um ſo viele Länder bis in die jüngſten Tage herein auf die Wohl
that der nationalen Handelspolitik haben verzichten und auf dem Ge
biete des Gewerbſteißes und des Handels alle jene unermeßlichen Nach
theile und Niederlagen erleiden müſſen, von denen unſre Zeit Zeuge



Aus den an Oeſterreich grenzenden Preußiſchen Bezirken vernimmt
man noch immer Klagen über die Störungen, welche der Verkehr
durch die Oeſterreichiſchen Geld verhältniſſe zu erleiden hat.
Der frühere lebhafte Handel nach Böhmen ſoll die Folgen dieſer Stö
rungen vorzugsweiſe empfinden. Dieſelben Klagen hörk man im Kö
nigreich Sachſen. Die anderweitigen Erleichterungen des Grenzver
kehrs, welche von der Oeſterreichiſchen Regierung namentlich für den
Handel mit leinenen Garnen und roher Leinewand zugeſtanden wer
den, können, wie die Betheiligten verſichern, für jene Benachtheili
gungen keinen Erſatz bieten.

Dr. Gobat, der Biſchof von Jeruſalem, ſoll ſich bei ſeiner An
weſenheit in Berlin mehrfach für eine Erweiterung des Konſulate
weſens im Drient ausgeſprochen haben. Bemerkenswerth iſt, daß
nach einer Mittheilung des Biſchofs, die uns verbürgt wird, in Bei
rut, einem der bedeutendſten Handelsorte der Levante, kein einziges
deutſches Handlungshaus beſteht, was derſelbe aus dem ungenügen-
den konſulariſchen Schutz erklärt.

Die Gräfin Jda Hahn-Hahn beabſichtigt nicht ein Kloſter
zum „heiligen Herzen“, ſondern zum „guten Hirten“ zu ſtiften. Jn
ihrer neueſten Schrift: „Die Liebhaber des Kreuzes“ ſpricht ſich die
Gräfin über den von einer Konvertitin Maria von Cys, verwittwete
v. Combé, gegründeten Orden der „Frauen vom guten Hirten
näher aus.

Vom Rhein wird die neulich von der Kölniſchen Zeitung mit
getheilte Nachricht, daß der General v. Hirſchfeld bei ſeiner Be
grüßung des Prinz Präſidenten in Nancy dieſem den Titel „kaiſerliche

Der Bundeskommiſſarius, Hr. Fiſcher, hat eine „Beſchreibung derHoheit gegeben, beſtimmt als falſch bezeichnet.
Aus dem Gneſenſchen, d. 27. Juli. War geſtern und vor

geſtern der Andrang des Volkes zu den Jeſuitenpredigten in Niecha
nowo ſchon ſehr ſtark, ſo muß derſelbe heut noch um ſo ſtärker ge
weſen ſein, als plötzlich im Laufe des geſtrigen Tages man weiß
nicht woher? noch wie ſo die Erlaubniß eingegangen in großer

Geſtern wurde Dr. Jucho, der frühere Sekretair der deutſchen
Nationalverſammlung, wegen ſeiner andauernden Weigerung die Ur
kunde der deutſchen Reichsverfaſſung, welche ſich in ſeinen Händen
befinden ſoll, herauszugeben vom Polizeiamte in eine Geldſtrafe von
50 G. genommen. t

Frankfurt a. M., d. 28. Juli. Dom Miguel von Por
tugal und Algarve, der ſeit einem Jahr etwa unter ſeinem Familien
namen Braganza im Schloſſe Langenſelbold Hof hält, hat den Ge
ſandten von Oeſterreich Preußen und Rußland heute offiziell anzei
gen laſſen, daß die Königin Adelheid, ſeine Gemahlin (geborne Prin
zeſſin von LöwenſteinWerthheimRochefort) heute von einem Jnfan
ten entbunden worden ſei, dem er feierlich alle ſeine Succeſſionsrechte
auf die Kronen von Portugal und Algarve, ſo wie ſeine Erb und
Anrechte auf den Fideikommißbeſitz des Hauſes Braganza vorbehalte.
Mehrere portugieſiſche Granden und andere Legitimiſten waren ſchon
einige Zeit vor der Entbindung auf Schloß Langenſelbold eingetroffen.

Die Entſcheidung über das Schickſal der Flottenoffiziere
wird in der Bundesverſammlung zunächſt erfolgen, indem die Jnſtruk
tionen über den Ausſchußantrag eingegangen ſind. Nach ihrem Jn
halt wird der Antrag zum Beſchluß erhoben werden wonach alſo
unter Aberkennung eines Rechtsanſpruchs von Seiten der Offiziere
auf Penſion ihnen nur zur einſtweiligen Unterſtützung noch für die
Dauer eines Jahres ihr Nonactivgehalt, die Hälſte des vollen See
gehalts, ausgezahlt werden wird. Eine weitere Unterſtützung im Fall
des Bedürfniſſes iſt in Ausſicht geſtellt. Einzelne wenige Jnſtruktio
nen haben ſich für einen Rechtsanſpruch auf Penſion ausgeſprochen.

u veräußernden deutſchen Flottenſchiffe“ in deutſcher, engliſcher und

Prozeſſionn nach N. zu ziehen und von dieſer Erlaubniß heute
Morgen in aller Frühe bereits vielfach Gebrauch gemacht worden.
Wie es heißt, ſo wird die Miſſionsfeier zu N. mit dem heutigen Tage
noch nicht abgeſchloſſen ſondern dieſelbe vielmehr morgen und über
morgen noch fortgeſetzt werden. Das Dorf N. glänzt von Bildern,
Blumen und Bändern und haben faſt alle Häuſer einen neuen Ab
putz erhalten ſo daß der ganze Ort dadurch ein ſehr verſchönertes
Anſehen gewonnen. Der polniſche Adel und die Geiſtlichkeit ſind in
N. ſtark vertreten. Durch die Jeſuiten werden auch viele Miſſions
ſchriften in polniſcher wie in deutſcher Sprache verbreitet.

Aus Maſuren, d. 26. Juli. Briefe aus Marggrabowa mel
den, daß dort mehrere ruſſiſche Offiziere erſchienen ſeien, deren Abſicht
unbekannt wäre. Desgleichen melden Nachrichten aus Lyck, daß auch
daſeibſt ein ruſſiſcher Stabsoffizier nebſt 6 anderen Offizieren ſeiner
Nation und einem Proviantmeiſter eingetroffen wäre. Dieſelben Be
richte ſagen, daß dieſe ruſſiſchen Militairs hergeſandt ſeien um das
Terrain zu recognosciren, weil es im Plane liegen ſolle, in jener Ge
gend ein ruſſiſches Armeekorps einrücken und es im September d. J.
mit den Preußen vereint manövriren zu laſſen.

Frankfurt a. M., d. 28. Juli. Der Senat von Ham-
burg ſoll auf die Aufforderung des politiſchen Ausſchuſſes, die pro
jectirte neue Verfaſſung in Einklang mit den Bundesgeſetzen zu
bringen die Erwiderung erlaſſen haben, daß ſeinem eigenen Wunſche,
dieſem Verlangen zu entſprechen das Andringen der Erbgeſeſſenen
Bürgerſchaft auf Einführung dieſer Verfaſſung entgegenſtehe. Die
nächſte Folge davon wird allem Anſcheine nach die Ernennung eines
Bundescommiſſars für Hamburg ſein.

geweſen iſt. Nur erſt im Zollverein war es annähernd möglich, ein
Syſtem anzunehmen welches in ſeinen Grundſätzen und Grundlagen,
jedoch keineswegs in den Ausführungen ſeiner Einzelnheiten, verdient,
ein nationales Wirthſchaftsſyſtem genannt zu werden und wenn wir ſa
hen daß der Zollverein ſeit ſeinem Beſtehen als eine freudige und troſt
reiche Erſcheinung in der Nacht der deutſchen Zerriſſenheits Politik von
der Nation im großen Ganzen mit Liebe gepflegt wurde, ſo erklärt ſich
dies folgerichtig von ſelbſt daraus daß eben der Zollverein als eine Zu
ſammenſetzung aus mehreren Staaten und ſouveränen Kirchſpielen von
den meiſten jener Nachtheile befreit iſt, welche mit der in Deutſchland,
trotz der gegebenen oder verheißenen Konſtitutionen, auf gewiſſen Punk
ten immer noch vorhandenen Vorliebe für das alte Syſtem feudaler
Patrimonialwillkür verbunden ſind. Denn im Zollverein giebt es keinen
Oberherrn der es wagen könnte oder dürfte, den gleichberechtigten Ver
tragsmitgliedern die Grundſätze der Handelspolitik vorzuſchreiben es giebt
hier keinen Patrimonialgebieter, welcher den Zollverein als ſein ererbtes
Majorats oder Fideikommißgut nach ſeinem Belieben bewirthſchaften,
nach ſeinem Eigenſinn melioriren oder nach ſeinen Launen ausſaugen
dürfte. Die etwa hervortretenden ſpeciellen und partikularen Camarillen

Kapricen finden in der Verſchiedenartigkeit der eiferſüchtigen Uebrigen in
der Regel ihren gleichberechtigten Widerſpruch und die alsdann wenn
auch immer nur und leider allein auf dem Gebiete der Staatsfinanzen

ſtattfindende nothwendige Ausgleichung zwingt die Parttkulargrillen und
Separatprojekte in der Motivirung ihrer Schrullen zur Berufung auf

eine höhere Jnſtanz, nämlich auf das Bedürfniß der Nation, auf die
Intereſſen der Allgemeinheit und auf die Prinzipien, aus denen ſich mit
Nothwendigkeit das Syſtem der nationalen Handelspolitik endlich auf
bauen muß. Dies iſt der Segen des preußiſchen Zoillgeſetzes von 1818
und an der glorreichen deutſchen That der Regierung Friedrich Wil
helms III. wird die ſchweinslederne Pandektenpolitik aus der lateiniſchen
und römiſchen Rechtspeſt, auch wenn ſie alle greifswalder Dohlennaturen

franzöſiſcher Sprache veröffentlicht. Die Schiffe ſind die Dampffre
gatten „Hanſa“ (Aproximativpreis 300,000 Thlr.) und „Erzherzog
Johann (Pr. 190,000 Thlr.) die Dampffregatten „Der Königliche
Ernſt Auguſt (Pr. 150,000 Thlr.), Großherzog von Oldenburg
(Pr. 110000 Thlr.), „Frankfurt“ (Pr. 110,000 Thlr.), „Bremen“
(Pr. 80,000 Thlr.), „Hamburg“ (Pr. 75,000 Thlr. „„Lübeck“ (Pr.
70,000 Thlr. die Fregatte Deutſchland (Pr. 20000 Thir.), 27
Kanonenböte (Pr. à 4000 Thir.). Der Aproximativpreis ſämmtlicher
Schiffe iſt demnach, wie ſchon früher erwähnt, auf 1,213,000 Thlr.
Pr. Ert. angegeben.

Wie die „„N. P. 3.“ aus Frankfurt a. M. hört, hat die Bun
desverſammlung die an ſie geſtellte Anfrage, ob ſie die zur deutſchen
Flotte gehörige Dampfkorvette „Bremen“, auf die eine hamburger
Kompagnie 100,000 M. Bco. geboten, um dieſen Preis ablaſſen
wolle mit Nein beantwortet.

Der Herzog v. SachſenKoburg Gotha hat ſo eben eine
Drugſchrift an die deutſchen e ten vertheilen laſſen worin er

als Chef des Erneſtiniſchen Hauſes deſſen Anſprüche auf das Herzog
thum Lauenburg geltend macht und gegen die Einverleibung deſſelben
in einen däniſchen Geſammtſtaat proteſtirt.

Stuttgart, d. 28. Juli. Die hier erſcheinende Deutſche Kro
nik, bekannt durch ihre nahen Beziehungen zu den einflußreichſten
Perſönlichkeiten, enthält in ihrer neueſten Nummer unter der Ueber
ſchrift: Die neueſte preußiſche Erklärung in der Zollverhandlungs
frage einen längern Artikel, in dem es unter Anderm heißt: Die
officielle Oeſterreichiſche Correſpondenz ſpricht es in einer ihrer neue
ſten Nummern ganz unverholen aus, daß das öſterreichiſche Cabinet in
der Zoll- und Handelsfrage Alles oder Nichts wolle, mit andern
Worten daß es verlange, die preußiſche Regierung ſolle ſchlechtweg
annehmen und ratificiren, was daſſelbe in Wien mit ſeinen dortigen
Contrahenten angenommen und feſtgeſtellt habe! Daß Preußen dies

zu ihren Verbündeten zählte, dennoch zu Schanden werden. Mag es
immerhin ſein, daß die Collegialität und. die Organiſation des Inſtituts
die Entwickelung der nationalen Handelspolitik verzögert und langſfamer
erfolgen läßt als wenn Deutſchland von einer einzigen Regierung gelei
tet würde deren Grundſätze und Maximen dem Boden der Volksthüm
lichkeit und der Nationalität entſproſſen wären aber unter den gegebe
nen Verhältniſſen iſt es doch ein Weg der, wiewohl langſam auf
Umſchweifen und nicht ohne harte Kämpfe und Strauchelungen, endlich
doch zum Ziele führen und den Nationalintereſſen ſchließlich ihr Recht
angedeihen laſſen muß.

Weil dies ſo iſt, weil der natürliche Gang der Entwickelung im
Zollverein doch zuletzt immer auf dieſes Ziel gerichtet iſt und weil auf
die Länge der Zeit die Wucht der Naturverhältniſſe alles entgegenſtre
bende Unberechtigte aus der alten ausgelebten und vorkommenen Staats
form niederwalzt und zu Staub zertrümmert ſo wird einleuchtend, wie
es komme daß die Anhänger des Feudalismus des Patrimonialſt gates
und dies verrottete Junkerei den Zollverein nicht leiden mögen daß ſie
die Götzendiener der feudalen Anarchie mit den Wüſtlingen der ſſociali
ſtiſchen Anarchie! Chorus gegen den Zollverein machen ihn und die ge
ſammte nationale Handelspolitik bald als die organiſirte Raubanſtalt
der Fabrikanten und Kaufleute an den Konſumenten denunziren bald
als den Abgrund darſtellen in welchem die Souveränetät der Fürſten
üntergehe: Aber dieſe Anrufung an die beiden äußerſten Enden der Ge
ſellſchaft; an die Fürſten oben Und an die Arbeiter unten am Fuße des
pyramidalen Geſellſchaftsbaues wird nur dazu dienen die totale Boden
loſigkeit der Partei darzulegen, denn unſere Regierungen wiſſen beſſer
als es ihnen die Leute jener Coterie ſagen können daß ihnen bisher
innerhalb des Zollbundes neben hübſchen Sümmchen ein ganz leidliches
Maß von Seldſtbeſtimmung übrig geblieben iſt. e

(Fortfedung ſölget)



nicht könnte, ohne auf den Namen einer unabhängigen und ſelbſtſtänn Strtee an Verzicht zu leiſten, liegt auf der Hand,
ſowie es auch klar iſt, daß kein Staat das Recht und die Befugniß
hat, einem andern Staate das Geſetz über deſſen Staatshaushalt
vorzuſchreiben. Auch hat Preußen erklärt, daß es auf eine Zollein
verleibung mit Oeſterreich nicht eingehen werde. Allein das iſt noch
nicht. Alles! Die Darmſtädter Verbündeten ſind ſelbſt überzeügt, daß
Oeſterreich die Forderung einer ſolchen Zolleinverleibung, welche da
ſie mindeſtens auf eine lange Reihe von Jahren unausführbar, nur
allzu ſehr an die frühere politiſche Einverleibung von ganz Oeſterreich
in den Deutſchen Bund erinnert, fahren laſſen müſſe. Um was han
delt es ſich alſo für ſie Um Eins von Beidem. Entweder müſſen
und können ſie Oeſterreich hierunter zum Nachgeben bewegen, oder
ſie wollen und können dies nicht. Jm erſtern Falle iſt die Differenz
mit Preußen über dieſe für ganz Deutſchland wichtige Frage been
digt! Im zweiten Falle wird von zwei Sachen eins eintreten. Ent
weder ſie finden ſich dann mit Preußen allein ab, oder ſie ſprengen
den Zollverband und ſchließen einen neuen Zollbund unter ſich. Dies
kann aber nur in Gemeinſchaft mit Oeſterreich geſchehen und daß
auch mit Oeſterreich ein ſolcher Verband auf die Länge nicht lebens
fähig ſein würde, zeigt ein einfacher Blick auf die Landkarte, Preu
ßen gegenüber, zur Genüge.“

Wien, d. 30. Juli. (Tel. Dep.) Der König Otto von Grie
chenland iſt geſtern Abend hier eingetroffen.

Jtalien.
Florenz d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Der Staatsrath iſt orga

niſirt und vom Miniſterrath gänzlich getrennt worden. Er wird aus
8 ordentlichen und einer unbeſtimmten Anzahl außerordentlichen Räthen
beſtehen. Zum Präſidenten des Staatsraths iſt Vincenzio Gian
nini ernannt worden. Der Unterrichtsminiſter iſt ausgetreten, an
ſeine Stelle iſt der Staatsrath Buonarotti ernannt worden.

Die Zahl der Verhaftungen in der Lombardey und Venedig wird
alſo angegeben in Mailand 20 Perſonen, zu Mantuag 67, zu Pavia
10, zu Venedig 32, zu Ferrara 24. Zu Neapel finden Hausſuchun
gen ſtatt, indem man die Anhänger Mürats aufzuſpüren ſucht. Auch
in den Provinzen glaubt man deren zu finden.

Frankreich.
Paris d. 29. Juli Die Miniſterveränderung hat in die Po

litik wieder ein wenig Leben gebracht. Herr Turgot, deſſen einfache

„Entlaſſung“, aufzufallen anfing, ſoll guten Nachrichten zufolge durch
einen Geſandtſchaftspoſten entſchädigt werden. Die öffentliche Mei
nung, ſo weit ſie noch exiſtirt, entſcheidet ſich dahin „in dieſem Wech
ſel kein Zeichen einer veränderten Richtung der Regierung zu erblicken
Man wollte nur die Verwaltung ſtärken. „Ein wenig mehr Büreau
kratie, und wenn es möglich iſt ein wenig mehr Begeiſterung für
die Perſon des Prinzen das iſt ein hier curſirendes Bonmot, das
dies neue Kabinet charakteriſiren ſoll. Herr Magne iſt ein fähiger
Mann die öffentlichen Arbeiten, dieſer gewaltige Hebel, den der Prinz
ſo wohl anzuſetzen weiß, ſind bei ihm in gewandten und thätigen
Händen. Nichts ſonſt von Jntereſſe. Man beſchäftigt ſich flüchtig
mit den Gemeindewahlen, welche am jüngſten Sonnabend be
gonnen haben und mit den Departementswahlen, welche ſich
am nächſten Sonntag eröffnen werden. Das Reſultat wird zweifels
ohne der Regierung günſtig ſein Jn den Departemental Blättern
lieſt man noch immer die Namen der Maijires und Adjuncten, welche
wegen Eidesverweigerung ihre Demiſſion geben.

Paris d. 30. Juli. (Tel. Dep.) Geſtern Abend hatte der
Moniteur eine außerordentliche Beilage, in welcher die Ernennung
des aus dem Miniſterium entlaſſenen Herrn Caſabianca zum Senator
bekannt gemacht wurde. Jn ſeiner heutigen Nummer veröffentlicht
der Moniteur ein anderes Decret, durch welches Herr Turgot eben
falls zum Senator ernannt wird.

Paris d. 31. Juli. (Tel. Dep.) Durch Dekret im heutigen
Moniteur iſt Hr. Fould zum Staats Miniſter ernannt worden. Das
Kabinet iſt jetzt wieder vollzählig.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. Juli. Noch keine Ausſicht auf eine endliche

Feſtſtellung des neuen Kabinets. Die Emancipation wollte wiſſen,
daß eine der nächſten Nummern des belgiſchen Moniteurs das neue
Miniſterium nennen würde. Die Jndependance ſagt heute, daß dies
nicht der Fall ſei. Als Regierungsblatt iſt ſie in dieſem Punkte ge
wiß gut unterrichtet. Nach einer andern Nachricht wird das ganze
bisherige Miniſterium noch einmal vor die Kammern treten, um ein
Mißtrauensvotum abzuwarten.

Hauptprobe zum „Elias“
Mittwoch um 5 Uhr in der Domkirche.

Der Vorſtand der Singakademie.
e

HZekanntwächungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preuß Kreis- Gerichte Friedrich H

10) Morgen Acker daſelbſt neben
Friedrich Kupfer und Hiller,

19) r Acker daſelbſt neben
aaſe,

1) die verehelichte Oekonom Caroline
Hemler geborne Fuhrmann, zuletzt in
Ammendorf, und deren 6 Kinder

Friedrich Auguſtzu Halle a. d. S.I. Abtheilung.
Nachſtehend verzeichnete, dem Oekonom Au

guſt Suppe hier gehörigen Grundſtücke:
2) das sub Nr. 1 des Feuerkataſters zu Ho

henetlau belegene und im Hypotheken
buche von Hohenetla u sub Nr. 1. A. ver
zeichnete Halbſpännergut, wozu außer den
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden

zwei Hufen drei Morgen Acker von
welchen nach dem Hypothekenbuche 30,
thatſächlich aber 32 Morgen in Sieg
litz er Mark belegen ſind

eine Wieſe
ein Garten beim Hauſe,
ein Grabegarten am Kirchhofe,
drei Weidenkabeln und zwei andere

Kabeln
gehören

die in Sieglitz er Feldflur belegenen im
Hypothekenbuche von Sieglitz Nr. 59 ein
getragenen Wandeläcker, nämlich

1) Morgen Acker an der Schwemme,
neben Chriſtian Hiller,

2) 1 Morgen Acker am Hinterbrunnen,
neben Auguſt Uhte und Chriſtian
Föllner,

3) 4 Morgen Acker und ein Fenſterladen
am Köhlerwege, neben Steinbick und
Friedrich Schulze

4) 4 Morgen Acker am Köhlerwege,
neben Oeckfuß,

5) 1 Morgen Acker am Hinterbrunnen,
neben Chriſtian Barth und Deckfuß,

6) 2 Morgen Acker in Netzkau, ne
ben Deckfuß und Freiberg

7) 1 Morgen Acker daſelbſt neben
t und Chriſtian Föllner,5 Morgen Acker daſelbſt neben denſelben,

/2 Morgen Acker in den krummen
SFeckern, neben Weiland und Hiller,

12) Morgen Acker auf Mutterloſenberg,
neben Göricke und Andreas Kupfer,

13) Morgen Acker am Kohlengrund,
neben Lucke und Deckfuß,

14) 1 Morgen Acker daſelbſt, neben Deck
uß,
15) Morgen Acker an der Windmühle,

neben Deckfuß und Zacharias Föllnier,
16) Morgen Acker über dem Gaſthofe,

neben Deckfuß,
17) Morgen Acker über dem Thonloche,

neben Zacharias Föllner,
18) Morgen Acker daſelbſt, neben

Deckfußrund Chriſtoph Föllner,
19) Morgen Acker am Hüttenbache,

neben DOeckfuß und Andreas Kupfer,
20) Morgen Acker daſelbſt, neben

Deckfuß und Weiland,
21) Morgen Acker an der Brücke ne

ben Weiland,
22) 42/, Morgen Acker eben daſelbſt ne

ben denſelben
23) 2 Morgen Acker eben daſelbſt ne

ben Deckfuß und Hiller,
24) Morgen Acker am Golbitzer

Wege, neben Deckfuß und Weiland;
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 17) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt, und zwar

ad a) auf 7049 15 7
ad b) auf 4861 27

am. 15. Januar künft. J.
Vormittags 11 Uhr

ſollen

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Referendar Küſter, meiſtbietend
verkauft werden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten
Realprätendenten:

Dorothee Friederike
Henriette Jda
Johanne Louiſe
Carl Albert
Friedrich Wilhelm

2) die Erben des Halbſpänner Johannr Gerkaree NZuver u eben
et lau,

Geſchwiſter
Oemler,

werden hiermit zugleich vorgeladen.

Eine Nittergutspachtung
in der Umgegend von Leipzig, wozu 4
5000 Aerforderlich, ſoll Familienverhältniſſe we
gen entweder ſofort oder nächſte Johanni ver
pachtet werden. Näheres portofrei beim Amt
mann Heydenreich in Leipzig, Thomas
kirchhof Nr. 16.

Diejenigen Herren, welche am vergangenen
Dienstag meinen braunen Jagdhund an ſich
genommen mögen denſelben bei Vermeidung
von Klage ſofort zurückgeben. Vor Ankauf
deſſelben wird gewarnt.

Friedeburg, d. 30. Juli 1852.
C. F. Schöllner.

Zwei gute, brauchbare, zugfeſte Ponis,
Rappen, ſind zu verkaufen bei

Otto,Brauerei Pächter in Allſtedt.

Vermiethung!
Der Laden, welchen ich jetzt inne habe,

nebſt der ten Etage, beſtehend aus 2 großen
Stuben, Kammern und Küche, ſowie eine

Werkſtelle für Feuerarbeiter nebſt Logis, iſt ſo
fort zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

L. Richter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 6,



Fuünkens Garten.Dienstag den 3. Auguſt zur Feier des Geburtsfeſtes des hochfligen Königs
Sr. Majſeſtät Friedrich Wilhelm des IIhigroßes Nationale Concert mit ver
ſtärktem Orcheſter Gartenbeleuchtung und Feuerwerk vom Stadtmuſikchor.

Entrée für Herren 2 für Damen 1ciſe 6 Uhr.
Neben den ausgewählteſten und darauf bezughabenden

Anfang prä

Muſſtkſtücken dieſes Concerts wird

zum Schluß „Skizzen aus den Kriegsjahren““ oder Militairiſche Erinne-
rungen Großes kriegeriſches Potpourri mit Feuerwerk Schlachtmuſik, Preußiſcher
Parade und Zapfenſtreich zur Aufführung kommen.

Auch dürſte es Patrioten, ſo hiermit freundlichſt geladen einen eigenthümlichen Reiz ge
währen, wenn ſo ſeltene Muſikſtücke, wie Märſche von Friedrich dem Gtoßen (1741) u. ſ. w.,
die wir Uns mit Mühe dazu zu verſchaffen ſuchten dabei zur Aufführung gelangen.

Der Zapfenſtreich und die betreffende Schlachtmuſik werden vom Stadtmuſikchor in Ge
meinſchaft der Tambours und der Muſik des Wohllöblichen 2ten MusketierBataillons ausge
führt, und findet das Concert bei ungünſtigem Wetter den Donnerstag darauf ſtatt.

F. Tittmann.

Auctions Anzeige.
Halle, den 31. Juli 1852.

Kommenden Dienstag den 3. Auguſt Nach
mittags 2 Uhr ſollen auf dem Halle ſchen
Scheitplatze 63 Stück rüſterne Bohlen und 80
Stück dergleichen Bretter meiſtbietend verauctio
nirt werden

vom Holzhändler Joſt aus Weißenfels.
Desgleichen empfehle ich mich allen Wa

gen und Schiffbauern mit rüſternen, buche
nen und ellernen Hölzern; bei Angabe der
Stärke der Bohlen und Bretter werde ich bis
acht Tage nach Michaelis Alles überliefern.
Auch mache ich meine lieben Geſchäftsfreunde
aufmirkſam, daß ich eine Niederlage von Bau
hölzern und Brettern und Tiſchlerwaare im
Tempelſchen Hauſe zu Friedeburg. nieder
gelegt habe, und bitte meine Geſchäftsfreunde,
mich zu beehren wie ſie es früher gethan haben.

F. A. Joſt.
Ziegelei- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine
bei Eisleben an der halliſchen Straße gele
gene Ziegelei, in welcher das Geſchäft ſeit vie
len Jahren mit gutem Erfolge betrieben wor
den iſt, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf
liebhaber werden erſucht, ſich an den Unter
zeichneten ſelbſt zu wenden, wobei ſie dann
das Nähere erfahren werden.

Eisleben, den 31. Juli 1852.
Sengewald.

Verkaufs Anerbieten
Einem Kaufmanne, der ſich in Leipzig

u etabliren wünſcht, kann ich eine alte mitr guter Kundſchaft verſehene Material und

Taback Handlung im Jnnern der Stadt zur
ſofortigen Uebernahme nachweiſen, wozu circa
2500 3000. bagres Geld erforderlich ſind.
Darauf Reflektirende bitte ich, ſich entweder
perſönlich oder in frankixten Briefen an mich
zu wenden.

Merſeburg den 24. Juli 1852.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Oeffentlicher Verkauf.
Jch bin bevollmächtigt worden von der

Madame Plötz, ihr Haus in Glaucha Nr.
1895 a öffentlich zu verkaufen. Es enthält 3
Stuben 3 Kammern, 2 Küchen, Keller und
Hof, iſt in gutem Zuſtande. Hierzu habe ich
einen Termin im Hauſe daſelbſt den 10. Au
guſt Nachmittags 1 Uhr feſtgeſtellt. Die Be
dingungen können bei mir eingeſehen werden.

Auguſt Schulze, Nr. 1496.

Verloren
iſt am 1. d. M. Nachmittag gegen 5 Uhr, auf
dem Wege vom kleinen Berlin bis zum Markte
eine Broche (goldener Ring um ein Camée).
Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe ge
gen angemeſſene Belohnung kleiner Berlin
Nr. 416, eine Treppe höch, abzugeben.

Sollten kinderloſe Familien geneigt ſein, ein
wohl erzogenes Kind von dem Alter von acht
bis zwölf Jahren als ihr eigenes anzunchmen,
ſo bitet man portofreie Briefe an Madame
Wichmann poste restante IIalIe a/S.
abzugeben.

Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fort
zukommen, höflich Und gewandt zu ſein und
den Anſtand zu beobachten hierzu liefert die
beſten Anweiſüngen:

Neues Komplimentirbuch
I für Anſtand und Feinſitte.

Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neu
jahrs- und Geburtstagen, 15 Lie-
besbriefe, 13 Anreden beim Tanze,

10 Einladungen auf Karten, 30
Gedichte bei Hochzeits-, Geburtstags-
und andern Feierlichkeiten, 14 Sche
mata zu Auffſätzen in öffentlichen Blät
tern, 35 Stammbuchsverſe, eine
Blumenſprache und 20 belehrende Ab-
ſchnitte über Anſtand und Feinſitte.

Von Fr. Meyer
Sechszehnte!! Auflage. Preis I2 Sgr.

Von allen bis jetzt erschienenen Kom-
plimentirbüchern ist dies von PrarMley er heraus
gegebene das beste, vollstündigste und empfehlungsr
Wertheste was auch schon der Absatz von 18,000
Exemplaren beweist

Vorräthig in G. D. napp's
Sort.-Buchh. (Schroedel w si-
monm) in IIalIe, ſo wie bei Reichardt in
EBisleben, Wienbrack in Torgau, Los-
sier in Cönnern Reise in Alsleben und
Becher in Nebra

Neue holländiſche He
ringe auch ganz vorzühliche Madjes-
Heringe ſind wieder angekommen und wer
den beſtens empfohlen.

G. Goldſchmidt.

Ein Drechslergehülfe, in Horn oder Schirm
arbeit geübt, findet dauernde Beſchäftigung
beim Drechslermſtr. F. Jähne in Eisleben.

Friſche Ananas
erhalte heute wieder in ſehr ſchönen reifen
Früchten. Julius Kramm.
Friſche Mecklenburger

Butter erhielt heute einen großen Trans
port offerire ſoiche in Tonnen billigſt aus
gewogen à t 7 und 7

Julius Kramm.

Porter-BVier,
ächt engliſches, à Flaſche 6 empfiehlt

Julius Kramm.

Paracdklies.
Heute, Dienstag den 3. Augüst Com-

cert vom Malie'sehen Orchester.
Zur Auflührung Kommt auf wielseitiges

Verlangen Chavrivari- Potpourri von
Kunze mit briüllanter Schluss-
Decoration.

Anfang 7 Uhr. E. JohnStadtmusikdirector.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Miſſtonsfeſt.
Der Miſſions Verein der Finne wird ſein

diesjähriges Feſt Freitag den 13. Auguſt Nach
mittags 3 Uhr in der Kirche zu Wiehe feier
Die Prediot wird der Herr Oberpfarrer Schir
litz aus Querfurt den geſchichtlichen Vor
trag der Herr Miſſions Superintendent Schult
heiß aus dem Kafferlande in Süd
Afrika halten.

Seebad Hertha bei Erdeborn.
Die diesjährige Generalverſammlung findet

am 10. Auguſt Nachmittags 4 Uhr in der
Sirena ſtatt wozu die Actionaires eingeladen

werden Die Direction z
Bad Wittekind.

Zur Feier des 3. Auguſt großes Mi
litairConeert, gegeben vom Müuſikchor
des I2ten Huſaren-Negimeſts. An
fang 5 Uhr, Entrée à Perſon 2

G. Beſchnidt.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Königl.
Majeſtät Friedrich Wilhelm III. ladet
freundlichſt ein Ratſch in Böllberg,.

Naben Jnſel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 6 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner geliebten Frau Ma
rie, geb. Herzog, von einem geſunden Töch
terchen, beehre ich mich Freunden und Ver
wandten hiermit anzuzeigen.

Lißen bei Naumburg a/S., d. 30. Juli 1852.
C. F. Serfling.

Allen Freunden und Verwandten
ſage ich nochmals ein herzliches Lebe

Herrmann Hedler.
Marktberichte.

Nordhauſen, den 29. Juli.
Weizen 1 25 J bis 2 15 JRoggen 1 15 2Gerſte 8 1 20Hafer 27 lRuböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 50 Gerſte 27 34
Roggen 44 50 Hafer 20 26Raff. Rüböl 11
Leinöl 1 12
Rüböl 11

Magdeburg, den 31. Jali. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 Gerſte cRoggen 44(neuer) Hafer 24 27
KartoffelSpiruus, die 14,400 KTralles 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. S Fuß 2 Zoll.
am 2. Auguſt Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Juli am alten Pesgel 43 Zoll unter 0.

am neuen Pegel S Fuß 7. Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- d. 30. Juli. A. Brüning, Güter, von
Magdeburg u. Hresden. C. Kräuter, desgl. Den
31. Jutt. W. Strack, desgl., v. Hamburg desgl.
W. Dümling, desgl. H. Pflug, desgl. C. Maaß,
Roggen v. Berlin n. Halle. C. Hörich, desgl.
A. Wolter, desgl. G. Quandt, 3 Kähne, Guter, v.
Hamburg n. Tetſchen. F. Andreae, Töpferwaare, v

Berlin n. Buckau.
Niederwärté: d. 31. Juli. F. Keilig, Stückgut,

v. Tetſchen u. Hamburg. A. Wolter, kesgl.
Magdeburg den 31. Juli 1852.r Königl. Schleuſenamt. Hagſe



Beilage zu Nr. 329 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 3. Auguſt 1852.

Deutſchland
Berlin, d. 31. Juli. Das neueſte Militär Wochenblatt mel

det u. A. unter „Abſſchieds-Bewilligungen“: Oberſt- Lieut.
Vogell vom 3. Art. Reg Major Beyer vom 5. Art.Reg. als Oberſt
Lieut., Major Buſſe vom 8. Art.-Reg., ebenfalls als Sberſt- Lieut.
und Gen. Major v. Lilljeſtrveom, Kommandant der Feſtung Grau
denz, als Gen. Lieut. iſt der Abſchied bewilligt. Ferner wird eine
Kabinetsordre mitgetheilt, nach welcher auch die Huſaren und Ulanen
Hoſen mit dem Schlitz zu tragen haben.

Die bereits gegebene Andeutung über die Erneuerung des Kam
pfes gegen die Union, zu welcher ſich die Gegner der Union innerhalb
der preuß. Landeskirche auf Veranlaſſung der Kabinetsordre vom 6.
März und der in Folge davon erlaſſenen Verordnungen des Oberkir
chenrathes beſtimmt ſehen wird durch Nachrichten aus allen Theilen
des Landes beſtätigt. Die Provinzialvereine der Geiſtlichen dieſer
Richtung haben ſogar ihre Anſichten in einer, ſowohl dem Könige,
als auch dem Cultusminiſter und dem Präſidenten des Oberkirchen
raths v. Uechtritz überreichten Offenen Erklärung ausgeſprochen.
Die Provinzialvereine, welche der Erklärung beigetreten ſind, vertre
ten Pommern, Poſen, die Mark und Sachſen. Der ſchleſiſche Pro
vinzialverein hat die Zuſtimmung im Allgemeinen nachträglich ausge
ſprochen. Der Konſiſt.- Präſ. Göſchel als Vorſitzender des Central
vereins jener provinziellen Verbindungen hat die Erklärung verfaßt,
in welcher dafür gedankt wird: „daß das Recht der beiden evangeli
ſchen Confeſſionen im Lande von Neuem anerkannt, und demſelben

der Schutz von Seiten des Kirchenregiments durch confeſſionelle Ver
treter Allerhöchſt zugeſagt worden iſt;“ zugleich danken ſie aber auch
für „Alles, was noch nicht ſchwarz auf weiß zugeſichert und verbürgt
iſt, aber in dem Geſagten ſchon enthalten iſt, und daraus unabän
derlich folgt.“ Jn dem ſehr umfangreichen Aktenſtücke werden als
weitere konfeſſionelle Forderungen entwickelt: die der lutheriſchen Kir
che eigenthümliche Gottesdienſtordnung, ein „beſonders aus ihrem
Schooße kommendes Kirchenregiment Organiſation zweier konfeſſ.
Senate und ausdrückliche Entbindung von der neuen kirchlichen Ge
meindeordnung:

Die öfter erwähnte Frage wegen Gleichſtellung der Rübenzucker
Fabrikation mit der Colonialzucker Jndüſtrie hinſichts der Ausfuhr
vergütung iſt, vermuthlich auf höhere Veranlaſſung, Gegenſtand der
Erörterungen der Handelskammern geworden. Von mehreren der
letztern iſt die Angelegenheit bereits dahin begutachtet, daß eine ſolche
Ausfuhrbonification unerläßlich ſei, wenn die ſo wichtige preußiſche
Zuckerinduſtrie nicht in hohem Maaße gefährdet werden ſoll. Die
Hirſchberger Handelskammer nennt die Entziehung des Rückzolls „eine
tiefe Wunde, die dem preußiſchen Zuckergeſchäft geſchlagen iſt und
ſie ſpricht ſich dahin aus daß eine Ausfuhrprämie einigen Erſatz
gewähren könnte. Eine eigentliche Ausfuhrprämie wird indeſſen ſchwer
lich bewilligt werden und liegt, ſo viel bekannt iſt, auch gar nicht
in den von den betheiligten Induſtriellen geſtellten Forderungen,
Dieſe lehnen eine Prämie, wie ſie Belgien und die Niederlande für
die Ausfuhr gewähren ausdrücklich ab ſie beſchränken ſie lediglich
darauf die Steuer die ſie im Jnlande wirklich entrichtet, bei der
Ausfuhr zurückerſtattet zu verlangen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Der Gemeinderath von Paris hat 90;000

Fr. für das Auguſtfeſt bewilligt. Die „Patrie“ enthält folgende nä
here Angaben über dieſes Feſt: Muſikbanden ſpielen während des Ta
ges an mehreren Orten. Auf der Seine werden Schifferkämpfe ſtatt
finden, wobei die Uebungs-Fregatte, mit 100 Matroſen von Cher
burg bemannt, eine Hauptrolle ſpielen wird. Von 12 Uhr Mittags
bis Abends 7 Uhr werden Scheinangriffe ſtündlich ſich erneuern und
mit einer Enterung der Fregatte ſchließen.
geſetzgebenden Körpers wird ein Feuerwerk, den Uebergang über den
St. Bernhard darſtellend, abgebrannt werden. Der Platz Vendome
und die Straßen de la Paix und Caſtiglione werden decorirt und die
Boulevards, die Tuilerieen, ſowie der Eintrachtsplatz illuminirt.
Die elyſeeiſchen Felder werden ebenfalls feſtlich geſchmückt und des
Abends durch 150 Adler und Kronen darſtellende Flammen erleuchtet.
Auf dem Triumphbogen am Ende der elyſeeiſchen Felder wird ſich
ein ungeheurer Adler von 100 Fuß Spannweite erheben, am Tage
n Marmor und des Abends in Feuerlinien erſcheinend. Auf dem
Markte der Unſchuldigen wird den Damen der Halle ein Ball ge
geben, zu dem 26,000 Perſonen eingeladen werden ſollen.

Beinahe noch mehr als mit der Miniſterkriſis, beſchäftigt man
ſich heute in allen politiſchen Kreiſen mit dem diplomatiſchen Doku
mente, welches die geſtrige Nummer des „Morning Chronicle ver
öffentlicht hat. Die „Preſſe“ hatte es geſtern Abends zuerſt gewagt,
dieſes Aktenſtück nachzudrucken, und erwartete dafür heute beinahe

n Avertiſſement, welches aber glücklicher Weiſe bis um dieſe Stunde
ter nicht eingetroffen iſt. Nach dem, was ich übrigens von gut un

ichteter Seite höre, wäre das Document ein Fabrikat und würde
er oniteur ſolches morgen in einer offiziellen Note erklären Es

dies abzuwarten.
ſemn Die r wahung der Preſſe und des Buchhandels wird immer
worere b Lehrere Buchdrucker ſind vorbeſchieden und aufgefordert
verfahren, e Strafe der Conceſſionsentziehung mit größter Umſicht zu

n. Auch ſoll fortan allen Eolporteuren von Büchern und Druck

Vor dem Palaſte des

ſchriften die Verpflichtung auferlegt werden jedes einzelne Exemplar mit
einem Stempel verſehen zu laſſen. Es vergeht jetztffaſt kein Tag, ohne
daß ein oder mehrere Provinz Journale amtlich gewarnt werden.

So eben wird verſichert, daß der franzöſiſche Geſchäftsträger
jeden Verkehr mit der Regierung von Tripolis abgebrochen hat, weil
ſie die franzöſiſchen Deſerteurs nicht herausgeben will.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 29. Juli. Jn Gnaden mit Penſion ſind

folgende Jnfanterieoffiziere verabſchiedet die Kapitäne erſter Klaſſe
A. O. W. C. v. Langrehr, C. G. W. F. v. Robert und C. L. v.
Soden die Kapitäne zweiter Klaſſe v. Huſarczewski und v. Zſchü
ſchen die Premierlieutenants v. Stawitzki, v. Garrelts, v. Meixner,
v. Buſchick und v. Sellin, und der Secondelieutenant von der älte
ſten Gage G. H. S. v. Zedlitz. Dieſelben gehörten bis zum vorigen
Jahre der ſchleswig holſteiniſchen Armee an.

Vermiſchtes.
Berlin. Der jüngſt hier eingetroffene Major a. O. Wil

helm v. Kauffungen, ein Nachkomme des in der Weltgeſchichte be
kannten Kunz v. Kauffungen, welcher jetzt 85 Jahre zählt und noch
Page bei Friedrich dem Großen war hatte am 29. v. M. die Ehre,
von dem Könige in Sansſouci ſehr huldvoll empfangen und darauf
zur Tafel gezogen zu werden. Der ehrwürdige Veteran iſt für ſein
hohes Alter noch ſehr friſch an Körper und Geiſt. Mit ihm erliſcht
der Mannsſtamm derer v. Kauffungen.

Warſſchau, d. 28. Juli. Vom 8. bis zum 26. d. ſind hier
675 Perſonen an der Cholera erkrankt, 270 geneſen und 190 8
ſtorben. Am geſtrigen Tage erkrankten 137 Perſonen, genaſen 9
und ſtarben 47. Jn den zehn von der Epidemie heimgeſuchten
Kreiſen des Gouvernements Warſchau ſind bis jetzt im Ganzen 3352
Perſonen erkrankt und 1580 geſtorben.

Nachrichten aus Halle.
Die Frequenz unſeres Soolbades Wittekind in Giebi

chenſtein iſt noch immer in erfreulicher Zunahme begriffen. Zu den
am 15. Juli anweſenden 518 Perſonen ſind bis zum 31. Juli 131
hinzugekommen, ſo daß die Geſammtzahl jetzt 331 Nummern mit
649 Perſonen beträgt. Von dieſen Curgäſten gebrauchen ca 160
170 Perſonen die Trink-Cur des Wittekind-Brunnens. Außer
dem ſind noch über 8500 Flaſchen dieſes Brunnens verſandt und fer
ner auch ein nicht unbedeutendes Quantum des neuen Mutterlau
genBadeſalzes.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 2. Auguſt

in Kronprinzen: Hr. Präſid. v. Kunow a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Symborsky a. Poſen. Hr. Partik. v. Franken a. Prag. Hr. Conſiſtorialrath
e a. lege d Hrru. Kaufl. Schöneck a. Frankfurt Hutſchen
reuter a. Eilenburg, er a. Pforzheim, Dürfeld a. Magdeburg a. Müller a. Stettin Dferzheim, f Magdeburs kgnge

tat Zürich: Hr. BauJnſp. Bährend a. Kopenhagen Hr. Oekon RatBahmann a. Chotoſitz. Hr. Gaſtw. Fühling a. Zur Hr. Fabrik. Souie
a. Kitzingen. Hr. RechtsAnw. Romoy a. Artern. Die Hrrn Kaufl. Brieg
mann a. Schwedt, Frötſch a Frankfurt, Otto a. Gelnhauſen Tornauet,
Lohnſtein u. Jacobi a. Berlin, Schauer a. Dettelbach, Barbach, Alnhompe u.
Paſtor a. Crefeld, Levy a. Leipzig, Prentho a. Breslau, Stockviß a. Mareuil.

Golänen Ring: Hr. Mühlenbeſ. Meyh a. Zwickau. Hr. Maurermſtr. Frei
muth u. Hr. Kaufm. Ackermann a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Vorton m.
Fam. a. Leipzig Schreiber Hr. Pr. Gerlach u Hr. Thierarzt Knats a.
Wettin. Hr. Gutsbeſ. Duin a. Stedten. Hr. Jnſp. Scheibe a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Dr. med. Siegismund a. Rudolſtadt. Hr. Cand.
theol. Axt a. Blankenberg. Hr. Gaſtw. Stolpe a. Leipzig. Hr. Sattlermſtr.
Teichfiſcher a. Aſchersleben. Hr. Lehrer Axmann a. Arnſtedt. Hr. Zimmer
mſtr. Walther a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Brun nengräber a. Benshau
ſen, Weidner u. Leonhardt a. Poſen, Katterfeld a. Buhla, Lange a. Leipzig,
Klaus a. Hannover Rahlenbeck a. Berlin, Erlbacher a. Wilhelmsdorf.

Magdeburger Bahnhor: Die Hrrn. Dr. theol, Hollmeyer a. Schweden,
Hemler a. Dollenburg. Hr. Chemiker Normann a. Hannover. Die Hrru.
Kaufl. Weimann a. Berlin Stafheitling a. Braſilten, Dahl a. Norwegen.
Hr. Privatm. Leonhard a. Wien Hr. Juſtizr. Rabe a. Altona. Hr. Rechts
Anw. Simon a. Hamburg. HrGutsbeſ. Poppe a. Königsberg. Hr. Ober
hofmſtr. Sr. Kaiſerl. Maj. Fürſt v. Gagarin a. Rußland

Thüringer BRahnhor: Hr. Juwelier Heinze a. Leipzig. Hr. Generallieut.
Frhr. p. Mansbach a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Jäkel a. Wutka. Hr. Partik. v.
d. Velden a. Frankfurt. Hr. Juſtizrath v. Normann a. Steitin. Hr. Graf v.
Hohenthal a. Königsbrück. Hr. Kaufm. Groſſal a. Hamburg. Mad. Marty
u. Mad. Schreck a. Lübeck.

Mötel de Erusse: Hr. Maler Michaelis a. Berlin. Hr. Pred. Schulz a
Königsberg. Hr. Stud. Heimann a. Jena. Hr. Oekon. Hänert a. Sühl.
Hr. Aſtronom Jnghow m. Fam. a. Thorn. Die Hrrn. Kaufl. Boller a-
Bretllau, Richter a. Freiberg Sternitzky a. Poſen, Willert a. Frankfurr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.1. Auguſt Tagesmittel.
euftdruck 34,28 Par. e.

4,72 Par e.

334,61 Par. e. 334,03 Par. L. 334,20 Par. e.

4,28 Par. L. 5,16 Par. L.Dunſtdruck 4,72 Par. L.

Relat Feuchtigk. 79 pCt. 41 pCt. 71 pCt. 64 pCt.
Luftwärme 12,8 G. Rm. 20,0 G. R. 15,3 G. Rm. 16,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R reducirt



Freiwilliger Verkauf

ſoll

Dekanntnachungen

Netourbriefe.
1) An Theodor Jungmann poste re-

stante Cöthen. 2) An Hrn. H. Paulus in
Leipzig. 3) An den Oekonom Hrn. Gleym in
Daartz. 4) An den Böttchermſtr. Krauſchke
in Halbau. 5) An den Bäckergeſellen Schmidt
in Eutritzſch bei Leipzig. 6) An den Färber

Hrn. An Vogler in Hannover.
Halle den 2. Auguſt 1852.

e Königl. Poſtamt
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

II. Abtheilung
Das den Erben des verſtorbenen Vogelhänd

lers Adam Knodt hier gehörige unter Nr.
838 des Hypothekenbüchs von Halle einge

gene Haus nebſt Zubehör, nach der in der
Regiſtratur zwei Treppen hoch, Zimmer
Nr. 27 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

m 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr

och, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir-
n Kreisgerichtsrath Pergande meiſt

bietend verkauft, und werden die Bedingungen
Kaufluſtigen im Termine bekannt gemacht

t deden

Halle g/S., den i. Mat i852
Königl. Preuß. Kreisgericht,

e Ablheilung.
ergüter in der Neumark,
n und Pommern, bezügl. mit 2600,

00, 7000, 11,
00, 4000 Morgen Areal, ſind preiswürdig

und gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen.
Nähere Auskunft giebt A. Linn in Halle,
Ne. 1386.

Ein Rittergut mit 600 Morgen zu
30000 ein Landgüt mit 140 Mor
gen zu 13,000 S und ein dergl. mit 115

Morgen zu 8000 Alle in hieſiger Gegend,
ſind gegen mäßige Anzahlung zuz verkaufen.
Das Nähere bei A. Linn in Halle Nr. 4386.

Zu pachten geſucht wird ein Gaſt
hof oder eine Schänkwirthſchaft in Halle
durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

5000, 3000, 2000, 1200 500 und 200
ſind auszuleihen dürch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Noch einige Penſionaire finden zu Michaelis
d. J. bei einem Lehrer unter billigen Bedin

gungen eine gute Aufnahme. Auf Verlangen
önnen dieſelben Privatunterricht in allen Spra

chen u. ſ. w. erhalten, und iſt das Nähere zu
erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 11, 1 Treppe rechts.

1000 Courant ſind ſofort gegen Acker
ſicherheit auszuleihen. Unterhändler werden
n Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 458 im

aden.

Sauerkirſchen ohne Stiele kauft zum

höchſten Preiſe Carl Brodkorb.
Kirſchſaft zum Einkochen kägich friſch

von weg bei Carl Brodtorb
iſche Salzbutter, vorzüglich ſchön,S Carl Vor

olländiſches Scheuerpulver, in Pak-n Pfund à das bil
ligſte u ſte Präparat zum Scheuern.

O. Maring Nr. 200.Zu

000, 6000, 16000

Ein tüchtiges arbeitſames Mädchen, am lieb

w.

Halle Donnerstag den 5. Auguſt 1852
Nachmittags um 4 Uhr

Groſte Muſikaufführung in der Domkirche.

I L a eOratorium, nach Worten des alten Teſtaments componirt von
Felix Mendelsſohn-Hartholdy.

Die Baßpartie des „Elias“ wird Herr Wehr die Tenorpartie des „Obadja“ wird Herr
Schneider vom Leipziger Stadttheater vortragen z die übrigen Soli und die Chöre wer
den von den reſp. Mitgliedern des Thiemeſchen Geſangvereins und der Singaeademie
ausgeführt. Das Halleſche Orcheſterperſonal iſt durch auswärtige Künſtler bedeutend verſtärkt.

Texte zu 1 einzelne Billets zu 10 h und ilienbillets 4 Stück 1 din Knapps, Karmrobts und Kitzings Suenne zu haben h t n

Der Vorſtand der Singacademie.

Mittwoch den 4. Auguſt
ſindet zur Nachfeier des Geburtstages

St. Hochſ. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm III, von Preußen
in meinem „Geſellſchaftsgarten von 7 Uhr Abends ein Extra Concert

att
entlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zwei Trep ſtatt

Der Garten wird aufs Schönſte erleuchtet und illuminirt fein;
werk die Zwiſchenpauſen des Concerts ausfüllen.

Zu dieſem Feſte lade ich das geehrte Publikum ergebenſt ein.

Für die Herren das Entrée à Perſon 2 für die Damen
G. Lüttig

auch ein Brillant Feuer

Das anerkannt beſte und für den praktiſchen Gebrauch zweckmäßigſte Werk 2

Die Branntweinbreunerei aus Kartoffeln und Getreide
in ihrer höchſten Vervollkommnung Enthaltend die Reſultate aller in der neueſten Zeit in
der Branntweinbrennerei vorgekommenen Erfindungen und Verbeſſerungen von Dr. W. Kel
ler. Jn 2 Bänden. I. Band in ter vermehrter Ausgabe erſchienen gr. 8. broch. Voll
ſtändig 6 wird hierdurch allen Brennereibeſitzern, Jnſpectoren und Eleven dringendſt
empfohlen. Jeder Band iſt auch einzeln à 3 zu haben.

Die umfangreiche Schrift deſſelben Verfaſſers:
Gemeinnützige Erfindungen in der Hranntweinbrennerei u. Hierbranerei,
90 Druckbogen umfaſſend und die vortheilhafteſten Fabrikationsmethoden, die gewinnbtin
gendſten und erfolgreichſten Recepte enthaltend, iſt im Ladenpreiſe von 12 lIr.
4 Thlr. ermäßigt worden. a

Beide Werke ſind durch alle gute Buchhandlungen zu beziehen. s

Verlagshandlung von Carl Heymann in Berlin.

Etablissement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hiermit die ergebene

Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Datum am hieſigen Platze ein

Materialwaaren VBranntwein Taback und

CigarrenGeſchäft netablirt habe. tie o. i nung aDas mir zu ſchenkende Wohlwollen werde ich durch reellſte, gute und prompteſte Bedie

nung zu rechtfertigen wiſſen. Hochachtungsvoll
Halle den 3. Auguſt 1852 J. G. Messe,

Leipzigerſtraße Nr. 1623.

O. CEarminativ, O
ein unü ertreffüicher Liqueur gegen Durchfall, Erhrechen, Magenkrampf, Anfälle der Cholera c
iſt ſtets ächt zu haben zu 25, 12 und 5 z bei W. H. Wendeborn in HallenaS.,
Brunnenplatz Nr. 1423 alte Promenade

Fünf Wochen alte Ferkel verkauft das Amt
Helm sdorf bei Gerbſtedt.

Cheaker in Lanchſtädt.
Mittwoch 7 Auguſt

Zur Feier des Brunnenfeſtes:
m Ein Prolog.

Hierauf zum erſten Male
e nn Der Ning, n

Original Schauſpiel in 5 Aufzügen von
Charl. BirchPfeiffer.

Die Direetivn

Weintraube.
Mittwoch den 4. und Donnerstag

den 5. Auguſt groſtes Concert vom Her
zogl. Anhalt-Cörhenſchen Militairmuſikcorps.
Anfang 6 Uhr Abends.

Das Nähere durch Anſchlagezettel und Pro

gramms. in a Wittig
Dresdner Land und Waſſer- Feuerwerk, ſo wie Vengaliſche e rei

W. Heſſe Schmeerſtraße

ſten vom Lande, findet zum l. Oetober einen
Dienſt Glaucha Nr. 1753.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

n

e
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